
Paukenschlag: Die Unterschrift fehlt
Das Raumordnungsverfahren zum Polder hat begonnen. Bei der Durchsicht der Unterlagen
zeigte sich, dass der Antrag gar nicht unterzeichnet ist. Wie die Stadt Wörth nun reagiert hat

Von Simon Stadler

Landkreis. Am Donnerstag wur-
de bekannt, dass die Regierung der
Oberpfalz das Raumordnungsver-
fahren zum geplanten Flutpolder
offiziell eingeläutet hat. Am Frei-
tagnachmittag gab es dann gleich
mal einen Paukenschlag: Die Stadt
Wörth moniert einen Formfehler.
Gerade arbeitet sich die Stadt –

unterstützt von einem Anwalt –
durch die eingereichten Unterlagen
zum Raumordnungsverfahren. Die-
se empfing man am Donnerstag in
digitaler Form. Per Post sind sie bis-
lang noch nicht eingegangen.
„Mit großem Erstaunen stellten

wir bei der Durchsicht fest, dass der
Vorhabensträger gar nicht unter-
schrieben hat“, teilt Bürgermeister
Josef Schütz mit.

Der Anwalt schrieb
an die Regierung
Die fehlende Unterschrift nahm

der Anwalt der Stadt, Benno Zieg-
ler, zum Anlass, ein Schreiben an
die Regierung zu richten. Er ver-
weist auf die Seite 136, dort findet
sich eine Unterschriftenzeile für
den Leiter des Regensburger Was-
serwirtschaftsamtes, Josef Feucht-
gruber. Diese Unterschriftenzeile
ist jedoch eindeutig leer; es gibt kei-
ne Signatur.
Da Feuchtgruber als Vertreter des

Vorhabensträgers den Polder-An-
trag nicht unterzeichnet habe, so
Ziegler, „liegt kein Antrag vor und
damit kein eingeleitetes Raumord-
nungsverfahren Flutpolder Wörth-
hof“. Die Einleitung eines Verfah-
rens setze nämlich „eine vom Vor-
habensträger unterzeichnete Ur-

kunde“ voraus, argumentiert der
Anwalt, der in München ansässig
ist. Weiter schreibt Ziegler: Es ver-
wundere, dass die Regierung der
Stadt „trotz fehlenden Antrags“
eine Äußerungsfrist setze. Stellung-
nahmen sind nur bis 17. Februar
möglich, so hat es die Regierung am
Donnerstag festgelegt.
Ziegler will das nicht so hinneh-

men. In Anbetracht der fehlenden
Unterschrift hat er am Freitag eine
Verlängerung der Frist für Stellung-
nahmen um drei Monate beantragt:
bis zum 17. Mai.

„Ungerecht und
nicht nachvollziehbar“
Schütz kommentiert die fehlende

Unterschrift wie folgt: „Wir gehen
davon aus, dass es sich nur um einen
Entwurf handelt und nicht um ei-
nen Antrag. Außerdem stellten wir
mit großem Bedauern fest, dass die
Unterlagen bereits vor drei Mona-
ten eingereicht wurden und wir nun
etwa fünf Wochen Zeit haben, Stel-
lung zu beziehen. Es ist aus unserer
Sicht ungerecht und nicht nachvoll-
ziehbar, dass der Vorhabensträger
Monate Zeit hatte, die Unterlagen
vorzubereiten und eine Strategie zu
entwickeln, während uns als kleiner
Kommune nur wenige Wochen zur
Verfügung stehen.“
Deshalb habe die Stadt über die

Kanzlei Schönfelder Ziegler die Re-
gierung dazu aufgefordert, klarzu-
stellen, „dass kein Raumordnungs-
verfahren anhängig ist“. Davon ver-
spricht sich die Stadt mehr Zeit für
ihre Stellungnahme.
„Hier wird mit zweierlei Maß ge-

messen“, schimpft Schütz. „Uns
wurde in dem nun schon seit vielen

Jahren währenden Prozess um den
Bau von Poldern immer ein Dialog
auf Augenhöhe versprochen. Wir
werden strikt darauf achten, dass
hier ein rechtsstaatliches und ergeb-
nisoffenes Verfahren durchgeführt
wird.“ Auch der Anwalt weist die
Regierung in seinem Schreiben da-
rauf hin, dass sie „zur strikten Neu-
tralität“ verpflichtet sei.

So oder so: Der Polder
hat oberste Priorität
Und jetzt? Kommt es tatsächlich

zu einer Verlängerung der Frist?
So oder so wird der Flutpolder

nun ganz oben auf der Tagesord-
nung stehen. Die Stadt wird sich in
den bevorstehenden Wochen in al-
lererster Linie um ein Projekt küm-
mern: ihre Stellungnahme. „Das hat
Priorität eins, andere Themen wer-
den wir zurückstellen“, betonte der
Bürgermeister in der Stadtratssit-
zung am Donnerstagabend (siehe
auch Seite 13). Das gelte auch für
ihn persönlich, ergänzte Schütz: Er
werde sich in nächster Zeit des Öf-
teren auch mal vertreten lassen und
nicht alles persönlich wahrnehmen,
dafür bitte er um Verständnis. „Die-

se Stellungnahme müssen wir jetzt
wirklich gescheit machen.“
Die gesetzte Frist bis zum 17. Fe-

bruar sei ein Unding, sagte Schütz
am Donnerstagabend. Eines stehe
aber außer Frage, versicherte er den
Stadträten: „Wir haben sehr gut
vorgearbeitet. Ich habe heute sehr
viel Zeit mit unserem Anwalt ver-
bracht.“ Fundierte Gegenargumen-
te und Ansatzpunkte lägen zuhauf
auf dem Tisch. „Wir werden alles
ausschöpfen, was irgendwie geht.“
Nicht nur Kommunen können

sich zu Wort melden, sondern auch
Privatpersonen und Vereinigungen.
Diese reichen ihre Stellungnahmen
bei der Stadt an, die sie wiederum
weiterleitet. Was dabei zu beachten
ist, wird bei einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung genau er-
klärt. Sie soll am Dienstag, 24. Ja-
nuar, 19 Uhr, im Gasthaus Peutl in
Kiefenholz stattfinden.

■ Thema Stromtrasse

Zum Thema Stromtrasse teilte
Schütz am Donnerstag mit, dass der
exakte Verlauf bis April 2023 fest-
stehen und dann auch bekanntge-
macht werden soll.

Klar zu sehen: Die Unterschriftenzeile des Vorhabensträgers ist leer. Es gibt also
aus Sicht der Stadt Wörth gar keinen gültigen Antrag.

Das Raumordnungsverfahren zum geplanten Flutpolder hat begonnen. Oder? Der Antrag ist nämlich nicht unterschrieben. Symbolfoto: Simon Stadler

Country, Folk und Blues
The Rooster Crows treten im Sommerkeller auf

Wiesent. (ms) Der Arbeitskreis
Kultur der Gemeinde Wiesent orga-
nisiert am Samstag, 11. Februar, ein
Konzert mit der Gruppe The Roos-
ter Crows. Beginn ist um 20 Uhr.
Nach langer Zeit dient der Sommer-
keller wieder als Veranstaltungsort.
The Rooster Crows ist eine Band

mit langjähriger Bühnenerfahrung.
Hans Deml und Heiner Winkeler
spielen schon seit über 25 Jahren
zusammen und sind in mehreren
Bands miteinander auf der Bühne

gestanden. Zu den beiden Oberpfäl-
zern gesellt sich mit Werner „Doc“
Schneider ein waschechter Nieder-
bayer. Vierter im Bunde ist mit Ste-
fan Schindlbeck ein Multi-Instru-
mentalist und ein Freund der Old-
Time-Music. Schließlich bereichert
mit Martin Höllriegl ein alter Weg-
gefährte den Sound des Quintetts.
Die Band spielt Country und Folk
mit einer Prise Blues und gezielten
Ausflügen in Rock und Rockabilly.
Im Gepäck hat die Band unter an-

derem Lieder von Dylan, Young,
Springsteen oder den Beatles.
Durch eine Vielfalt an akusti-

schen Instrumenten, mehrstimmi-
gem Gesang und dem respektvollen
Umgang mit den Originalen drü-
cken The Rooster Crows den Lie-
dern ihren eigenen Stempel auf. Die
Eintrittskarten kosten im Vorver-
kauf 15 Euro und an der Abendkas-
se 17 Euro. Sie sind im Rathaus
Wiesent, bei der Bäckerei Fuidl und
bei der Bäckerei Weber erhältlich.

The Rooster Crows gastieren am Samstag, 11. Februar, im Wiesenter Sommer-
keller. Foto: Hans Deml

Pfatter. FFW: Heute, Samstag, 20
Uhr, Feuerwehrball im Landgasthof
Fischer mit den „Otti´s“; Restkarten
(Rücklauf wegen Krankheit) an der
Abendkasse.

Pfatter. Wertstoffhof: Heute,
Samstag, wegen Trauerfall ge-
schlossen.

Pfatter. Schule: Montag, 16.1., 19
Uhr, öffentlicher Elternabend an
der Grundschule Pfatter mit Dipl.-
Psychologin Nicola Bock zum The-
ma: „Stress bei Kindern und El-
tern“.

Pfatter. Arbeitskreis Kultur:
Dienstag, 17.1., 19 Uhr, Hoigoatn im
Gasthof Hanauer mit Musik, Ge-
sang und Textbeiträgen; Mitwir-
kende und Zuhörer jeden Alters
willkommen.

Pfatter. AKK: Kartenvorverkauf
(Platzkarten) für „Conny und die
Sonntagsfahrer“ am Faschings-
samstag, 18.2., 20 Uhr, in der Turn-
halle, bei Binder, Jahnstraße 8a; pro
Karte 20 Euro (Abendkasse 22
Euro).

Pfatter. HSC: Heute, Samstag, 16
bis 19 Uhr und Sonntag, 9 bis 11
Uhr Training.

Pfatter. Senioren-Volleyball:
Heute, Samstag, 16 bis 18 Uhr, in
der Turnhalle; Neueinsteiger will-
kommen.

Pfatter. MSC-Stockschützen:
Morgen, Sonntag, 15. Januar, um 18
Uhr ist Training auf den Stockbah-
nen an der Straubinger Straße.
Neueinsteiger jederzeit willkom-
men.

Pfatter. Pfarrei: Morgen, Sonn-
tag, 15. Januar, 8.15 Uhr Rosen-
kranz, 8.45 Uhr Messe.

Geisling. Dartfreunde Geisling-
Pfatter: Morgen, Sonntag, 15. Janu-
ar, 19 Uhr, Training im Gasthaus
„Zum Posthorn“; Neueinsteiger je-
derzeit willkommen.

Dieter Bertram †
Geisling. Im Alter von 95 Jahren

ist Dieter Bertram am Dienstag, 10.
Januar, gestorben. Die Trauerfeier
ist am Freitag, 20. Januar, um 10
Uhr in der Pfarrkirche Geisling mit
anschließender Urnenbeisetzung.
Den trauernden Hinterbliebenen
gilt die Anteilnahme.

Gemeinde schaltet Teil
der Straßenlampen ab
Pfatter. (bis) Aus Gründen der

Energieeinsparung leuchtet seit 12.
Januar in einigen Straßen von Pfat-
ter nur mehr jede zweite Straßenla-
terne.
Diese Stromsparmaßnahme hat

der Gemeinderat in seiner Sitzung
im November 2022 beschlossen. Be-
troffen sind: Wallnerstraße zwi-
schen Waldweg und Fischergassl,
Fischergassl, Römerstraße ab der
Regensburger Straße bis Einmün-
dung Lehenweg, Lehenweg zwi-
schen Römer- und Wallnerstraße,
Maiszanter Weg ab Regensburger
Straße bis zur Otto-Schweiger-
Straße.
Eine weitere Option wäre die Ab-

schaltung erst zu einem späteren
Zeitpunkt, zum Beispiel 22 oder 23
Uhr.
Dies will Bürgermeister Hans

Biederer in der Gemeinderatssit-
zung am kommenden Dienstag, 17.
Januar, zur Diskussion stellen.
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